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                                                                                                            November 2022 

Liebe Afghanistanfreundinnen und -freunde,  
 

in diesen -nicht nur in Afghanistan- so schwierigen Zeiten sind es die kleinen 

Gesten, wie das Lächeln einer Schülerin, die uns motivieren und hoffen lassen.  
 

Im November 2021 -zum Erscheinen des letzten Info- schienen durch den 

Regimewechsel drei Monate zuvor, all die Hoffnungen der Menschen in 

Afghanistan auf ein Leben in Frieden und Freiheit mit einem Schlag vernichtet. 

Große Unsicherheit und viele nicht zu beantwortende Fragen türmten sich vor 

ihnen auf. Und die große Ernüchterung für die Meisten: Es gibt keinen anderen 

Ort für sie. Gemeinsam mit ihren großen Familien zu flüchten ist nicht möglich.  
 

So sind sie an einem Punkt, an dem sie nicht mehr viel zu verlieren haben. Auch 

daher haben sich viele Menschen in unseren Projektgebieten entschlossen, zu 

bleiben und sich zu arrangieren; so gut es eben unter den gegeben Umständen 

geht. Sie schöpfen Hoffnung aus den Optionen, die sie noch haben: dass immer 

noch Bildung möglich ist, sie immer noch gewährleisten können, dass unsere 

Spenden dort ankommen, wo sie gebraucht werden, dass sie in der Lage sind, die 

Projekte durchzuführen und in Fotos und Videos zu dokumentieren. Auch, dass 

sie es schaffen älteren Mädchen eine Bildungschance zu ermöglichen und die 

Schulgebäude zu erhalten.  
 

Unsere Partner in unserem Projektgebiet Jaghori machen weiter, sie kämpfen 

sich tagtäglich durch einen schwierigen Arbeitstag. Sie können gar nicht anders, 

und wir können nicht anders als Sie, liebe Spender, erneut um Ihre so dringend 

notwendige Hilfe zu bitten. Genauso unermüdlich, wie diese Menschen sich für 

Bildung einsetzen und sich nicht entmutigen lassen. 
 

Mit herzlichen Grüßen  
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Schullandschaft Jaghori, Ali Jan  

 

Bericht Schulkomitee - Oktober/November 2022 - Zusammenfassung  

Nach nun über einem Jahr der Regimeübernahme durch die Taliban herrscht weiterhin 

große Verwirrung im Land. Willkür, was heißt, dass die unterschiedlichen, 

unkoordinierten Verhaltensregeln und Aussagen, ebenso wie Angst vor Repressalien 

und Zukunftsängsten unseren Alltag bestimmen. Wir sehen uns gezwungen unser 

Leben und Handeln an diese Situation anzupassen, unsere Meinungen offiziell 

zurückzuhalten und uns so unauffällig wie möglich zu bewegen. So auch in unserem 

Schulalltag, den wir jedoch versuchen kreativ zu gestalten. Unser Fokus liegt dabei 

auch darauf, vorausschauend Wege zu finden, nach Möglichkeit die neuen Gesetze so  

 
Wir trauern um  

unser Mitglied 

 

 
 

Rosemarie Sauermilch 
 

12.3.2022 
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günstig auszulegen, damit auch für größere Mädchen weiterhin zumindest eine kleine 

Chance auf Bildung möglich ist, jedoch ohne offiz ielle Abschlüsse damit zu erlangen.  

Bei der Bevölkerung, den Eltern, Lehrern, Lehrerinnen, Schülern und Schülerinnen 

wird der Wille zur Bildung mit der Macht der Verzweiflung aufrechterhalten. Dabei  

werden wir von ihnen in unseren Bemühungen mutig unterstützt. 

ĂBildung erleuchtet uns in diesen bitteren und dunklen Tagenñ,  
hören wir oft bei unseren Besuchen in den Schulen, diese Einstellung teilen wir 

uneingeschränkt, und der Lerneifer der Kinder erfüllt uns mit Freude und gibt uns 

Kraft nicht nachzulassen.  

Im Foto, sogar die Fensternische ist besetzt! 
 

Die gute Nachricht ist also, es findet weiterhin Bildung in der Schullandschaft Jaghori 

statt, wenn auch unter anderen Vorzeichen. Stark einschränkend sind jedoch die 

Ermahnungen der Offiziellen aus Kabul, den Islam in den Mittelpunkt des Unterrichts 

zu stellen und offiziell Mädchen den Schulunterricht ab der 7. Klasse nicht weiter zu 

gestatten. 
 

Zum Glück können wir auch in diesem Jahr nicht über Beschädigungen oder gar 

Zerstörungen an oder in den Schulen klagen, jedoch sind einige unserer SchülerInnen 

mit ihren Familien, die keine Perspektive für ihre Zukunft sahen, ausgewandert.  
 

Obwohl wir uns innerhalb der Schullandschaft nicht mehr zu jeder Zeit ohne 

Sicherheitsrisiko bewegen können und dies von Tag zu Tag abwägen müssen, haben 

wir alle geplanten Projekte zu unserer Zufriedenheit abgeschlossen. Auch konnten wir 

alle Schulen mehrmals besuchen. Allerdings verzögerten sich die Arbeiten durch die 

heftigen Regenfälle und die folgenden Überschwemmungen im Sommer um mehrere 

Wochen. 
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Abgeschlossene Projekte im Einzelnen:  
 

Brunnenbohrungen, beziehungsweise Vertiefungen sind durch die anhaltende 

Trockenheit an allen Schulen nötig, da der Grundwasserspiegel erheblich gesunken ist. 

Diese Arbeiten durch teilweise bis zu 22 Meter tiefe Gesteinsschichten, sind 

aufwändig und nicht ungefährlich, da nur der Einsatz von schweren Maschinen und 

Sprengungen erfolgsversprechend ist.  

In den Schulen Say Qul Girls und Lycee Hedayat sind diese Arbeiten gelungen, 

Solaranlagen zum Betreiben der Pumpen wurden installiert und konnten feierlich in 

Betrieb genommen werden. Die Bevölkerung hat dies tatkräftig und auch mit  

kleineren finanziellen Beträgen unterstützt.   
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Auch der Schulbau in Patu ist nun fast fertig gestellt. Die starken Regenfälle machten 

die Restarbeiten, wie das Verglasen der Fenster und das Anbringen der Außentreppen, 

zur geplanten Zeit im Sommer unmöglich und können nun erst jetzt vorgenommen 

werden.  

Dennoch ist die Vorfreude der Schulkinder riesengroß und Ungeduld bis zum lang 

ersehnten Einzug in ihr schönes, neues Schulgebäude wächst von Tag zu Tag. Bis 

dahin werden die Kinder in einem Raum eines Privathauses unterrichtet. 
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Wir nehmen unsere Verantwortung als Schulkomitee weiterhin sehr ernst. Wir können 

nur immer wieder betonen, dass der ungebrochene Bildungswille der Bevölkerung, der 

SchülerInnen und LehrerInnen uns immer wieder aufs Neue anspornt. 

 

Unsere Besuche in den einzelnen Schulen zeigen uns, dass die Kinder begeistert am 

Unterricht teilnehmen und die LehrerInnen den Unterricht kreativ gestalten.  

 

 

ĂEs gibt nur eines, was auf Dauer teurer ist als Bildung,  

keine Bildungñ 

John F. Kennedy 
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Am ersten Schultag: Erwartungsvolle Kinder in der Schullandschaft Jaghori 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
































